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für des ‚= 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzlal⸗Intelligenz⸗Comtoir im Bolrketale 
Eingang: Plaupengaffe No. 355. 


No. .. 


m; 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 29. und 30. Auguf 1817. — 
Die Herren Kaufleute Dondon aus Paris, Gubda aus Memel, Schröder aus 

Frankfurt a. O., Oppenlenzer aus Berlin, Nettelbeck und Gall aus Stettin, die Herren 
Rittergutsbeſitzer von Blankenberg aus Strippow, von Petzoldt aus Ganskow, von 
Kieift aus Nuſchiy, Frau Gutsbeſitzerin von Flobukowska und Frau Gutsbeſſitzerin v. 
Sokolowska aus Warſchau, Herr Seiler Moll aus Schlawe, die Herten Wegebau⸗ 
Iuſpektoren Black aus Cöslin, Mack aus Colberg, die Herren Wegebaumeiſter Kos fad 
aus Lauenburg, Werder aus Alt⸗Kaſelkau, Herr Gutsbeſitzer Baron von Schmallen⸗ 
ſee nebſt Familie aus Gr.» Raglau, log, im Engl. Haufe. Herr Partikulier von 
Holtzendorff aus Berlin, die Herren Kaufleute W. Levy aus Berlin, C. Strohm aus 
Riga, A. Metz aus Frankfurt a O., log. im Hotel de Berlin. Herr Gutsbeſiger C. 
Plehn nebſi Familie aus Bielsk, Herr L. u. St.⸗Ger.⸗Direktor O. Bock aus Conitz, 
Herr Oekonom Schwanke aus Marienwerder, Herr Güter⸗Agent Krauſe aus Elbing, 
die Herren Rittergutsbeſitzet C. Bogen aus Kittnowo, E. Blelow und Herr Rentier 
M. Bielow aus Weine, Herr Poſt⸗Inſpektor J. Strahl aus Berlin, Herr Gutsbe⸗ 
figer F. Wiebe aus Schöneberg, die Herten Kaufleute A. Wolff, B. Freudenberg u. 
W. Gehl aus Berlin, Heir Ober⸗Amtmann E. Würß nebſt Familie aus Stargard, 
log, im Hotel du Nord. Die Herren Kauflente Hempel und Schmidt, Herr Port 
depses⸗Faͤhndrich von 1e Nenn e und Herr Lieutenant Krüger aus Berlin, Herr 
Oeconom Steppuhn aus Raſtenburg, Herr Privatmann Thode aus Cartbaus, dog. 
im Dentſchen Hauſe. Die een Gutsbefiger Gebrüder Jahnke aus Kammeran, 
Timmreck aus Kl.⸗Borkau, Körner aus Schöneck, Herr Bürgermerfier Mahnke nnd 
Herr 8 und St.⸗Ger⸗Rath Martiny aus Putzig, Hetr Polizei Commiſſarius Tiſchoke 
aus Petsdam, log. in den drei Mohren. Die Herren eee, Baron von 
Löwenklau aus Gehra, Schöler nebſt Frau Gemahlin aus Roſenthal, Nadolny aus 
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Colitz, Herr Rentier von Zitzewitz aus Bütew, log. im Hotel d' Oliva. Herr Kauf⸗ 
mann Friedrich Kiſchki aus Biſchoftar bei Tilft, leg im Hotel de Saxe Die Herren 
Kaufleute Nadolny aus Elbing, Borchardt aus Pr., Stargardt, Herr Ober⸗Amtmaun 
1 aus Marienwerder, Heir Gutsbeſitzer Baron von Zeuner aus Neudeck, Frau 

utsbeſitzerin Hahn aus Rakomne, Frau Regierungs⸗Räthin von Carlsburg aus 
Breslau, Herr Fabrikant Heidenhain aus Graudenz, Herr Geſchaͤfts,Commiſſionair 
Bauer nebſt Gemahlin aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachungen. 
1˙ Vom Iften September d. J. an wird der Abgang der Poſten von Dauzig 
in folgender Art ſtattfinden: 

7 Uhr früh. Schnellpoſt nach Stettin zum Anſchluß an den von Stettin 

f um 5 Uhr 10 Minuten Nachmittags nach Berlin abgehen, 
den Eiſenbahnzug f e 

84 Uhr früh. Schnellpoſt nach Dirſchau, zum Anſchluß an die Schuell⸗ 
poſt nach Woldenberg und von da an den um 123 Uhr 
Mittags nach Berlin abgehenden Eiſenbahnzug, ſewie zum 

f z Anſchluß au die Perſonenpoſt von Dirſchau nach Breslau. 

103 Uhr Vormiit. Kariolpoſt nach Neufahrwaſſer. - 

1 Uhr Mittags. Perſonenpoſt nach Stettin. . 
taglich K 1 4 Uhr Mittags. Schnellpoſt nach Dirſchau, zum Anſchluß an die Schnell ⸗ 
poſt von Woldenberg nach Königsberg in Pr. 

5 Uhr Abends. Perſonenpoſt nach Bromberg, zum Anſchluß in Dirſchau 
a n Eſtafetten⸗Poſt von Königsberg in Preußen nach 

erlin. 
7 Uhr Abends. Perſonenpoſt nach Königsberg in Pr. 

10 Uhr Abends. Perſonenpoſt nach Dirſchau, zum Anſchluß an die Perſo⸗ 
nenpoſten nach Berlin und nach Königsberg in Pr., und 
an die Güterpoſten nach Königsberg, Beilin und Breslau. 

Reitpoſt nach Stutthof: Sonnteg und Mittwoch 4 Uhr Nachmitt. 

Perſonenpoſt nach Carthaus: Montag, Mittwoch, Donnerſtag und Sonna⸗ 

bend 103 Uhr Vormittags. . 

Die Auflieferung der Briefe und Fahrpoſtgegenſtände muß ſpaͤteſtens eine Stunde 
vor dem Abgange der Poſten erfolgen. 

Danzig, den 24. Auguſt 1847. ; 

Ober-Poſt⸗Amt. N 

2: Nach glaubwürdiger Anzeige ik am 28. d. M., Nachmittags um 6 Uhr, 
eine anftändige Dame auf dem Walle zwiſchen dem Jacobs und dem Hehenthore 
von einem ihr unbekannten Menſchen thätlich angefallen und eines ſchwarz⸗ſeidenen 
Tuchs, das fie um den Hals getragen, beraubt worden. Der Thäter ſoll mit ei⸗ 
nem Oberrock von dunkler Farbe und mit einer Mütze bekleidet geweſen ſein und 
mit dem geraubten Tuche die Flucht ergriffen haben, als in einiger Entfernung 
Leute bemerkt worden find. Eine nähere Beſchreibung deſſelben kann nicht ange⸗ 
geben werden. Da es jedoch möglich, daß jener Menſch auf feiner Flucht von ans 
dern Perſonen geſehen worden, oder das geraubte Tuch zum Verkauf anbieten 


2 
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möchte, fo wird Jedermann hiedurch erſucht u. im Intereſſe der öffentl. Sicherheit drin⸗ 
gend aufgefordert, von bereits bekaunt 2 oder noch bekannt werdenden 
Umſtänden, die zur Entdeckung deſſelben beitragen könnten, der Polizei⸗Behörde uns 
verweilt Anzeige zu machen. 5 
Danzig, den 30. Auguſt 1847. 

Der Polizei⸗Präſident. 

In Vertretung. 
Meier. 


3. Die Stadtverordneten 


verſammeln ſich em 1. September. 
Zu den wichtigern Gegenſtänden gehören: Beſprechung über Oeffentlichkeit 
der Stadiverorbneten: Conferenzen hieſelbſt. — Wahl eines unbeſoldeten Stadt⸗ 
raths. — Antrag auf einen außerordentlichen Zuſchuß von 4000 Rthl. für das 
hieſige Stadtlazareth über den Etat pro 1847; nämlich 1000 Rthl. auf die Ver⸗ 
pflegung, 1000 Kthl. auf bauliche Einrichtungen und 2000 Rthı. auf das Medici- 
nalweſen. Trojan, 
Danzig, den 30. Auguſt 1847 
Entbindung, 


4: Den 30. Auguſt, Morgens um 1 Uhr, wurde meine Frau von einem ge⸗ 
ſunden Knaben glücklich entbunden. - 


unf, 
a Pr. Lieutenant a. D. 


SW „ g e 

5. Die am 27. d M. vollzogene Verlobung unferer Tochter Ludowika mit dem 

Schiffs⸗Kapitain Herrn Chr. Smid ans Stavanger zeigen hierdurch, ſtatt beſonderer 

Meldung ergebenſt an der penſ. Ober⸗Steuer⸗Controlleur Großhans nebſt Fran. 
Danzig, den 30. Auguſt 1847. % . 

6. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer jüngſten Tochter Hermine mit dem 

Maurermeiſter Herrn Auguſt Näter in Dirſchau zeigen wir hiermit ergebenſt an. 
Güttland, den 30. Auguſt 1847. J. G. Bulcke und Frau. 
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A n ; e i 9 e n. 2 
— ERNST UDR EEE 
2 7 Gaͤnzlicher Ausverkauf. 


um mit folgenden Artikeln zu räumen ſoll zu nachſtehenden billigen aber & 
2 feſten Preiſen verkauft werden als: feine Damen⸗Handſchuhe von 74 un. 10 2 
2 ſgr. für Herten 10 fge., bunte leine Taſchentücher 8 ſgr., 7 große ſeidene N 
38 rtl. 5 fgr. feine Piquee⸗Weſten echt zum waſchen 15 ſgr., wollene 15 fgr., 2% 
27 belle u. dunkle ſeidene I rtl. 5 fgr., Tricots⸗Unterbeinkleider 15 fgr., Jacken 4 
27 20 ſgr., Schlipſe 15 ſgr. Laſtinbinden 8 ſgr., Atlas 10 fgr., und viele an» 
35 dere Artikel zu ebenfalls ſehr billigen Preiſen. 
2 Der Stand iſt in den langen Buden vom Langgaſſerthore rechts die Erſte. 
Künubdunagununanunetinssügnännzu nend 
8. Ein Burſche, der Schuhmacher werden will, melde fi 9 476. 

? 0 
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. Dem Schuhmachergeſellen Friedzich Wilhelm Guttle, desen jetziger Aufent⸗ 
ie ort nicht hat ausgemittelt werden können mache ich hiemit befannt, bag Die 
hieſelbſt vorſtorbene Wittwe des vor ihr mit Tode abgegangenen Ehemannes, Poli- 
zei⸗Regiſtrators Johann Friedrich Theodor nn Johanne Eleonore Sophie, geb. 
Buttke, in ihrem am 27. März c. publicirten eſtamente die Bertha Rofalie Ma⸗ 
thilde, verehelichte Hadlich, geb. Guttke, und ihn zu ihren Erben zu gleichen Theis 
len eingeſetzt hat. 
Danzig, den 26. Auguſt 1817, 
8 Der Criminal⸗Rath Skerle, als Offizial⸗Mandatar. 
10. Bei ſeiner Abreiſe nach Peſth empfiehlt ſich ſeinen Freunden und Bekann⸗ 
ten, ein herzliches Lebewohl zurufend, Wilhelm Steffens. 
11. Dienſtag, den 31. d. M., muſikaliſche Abendunterhaltung in der Reſſource 


„Einigkeit.“ Anfang 7 Ubr. 
2 Der Vorſtand. 


12. Montag, den 6. September 1847, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf meinen 
hinter Scharfenert gelegenen Wieſen N 

5 300 Ruthen Torf 
gegen baare Bezahlung an den Meiftbierenden versteigert werden. 

Kemuade, den 30. Auguſt 1847. H. Meyer. 
13. Ein im vollen Geſchäfts betriebe befindliches Waſſerwerk mit 2 Gängen, wel⸗ 
ches vortheilhaft, etwa 2 Meilen von Danzig dicht an der Chauſſee belegen iſt, ſteht 
unter jehr billigen Bedingungen aus freler Band zu verkaufen, und werden darauf 
Reflektirende erſucht, ihre desfalſigen Anzeigen unter der Adreſſe von II. K. No. 
22. ſchriftlich, Auswärtige in frankirte Briefe, bei dem Königlichen Provinzial⸗In⸗ 
telligenz⸗Comtoir im Poſtlokale, Eingang Plautzengaſſe 385., zu Danzig einzureichen. 
14. Beſtelungen auf Kemnader Tor werden angenommen bei Herrn J. C. 
von Steen, Holzmarkt No. 1337. bei Herren Hoppe && Kraatz Langgaſſe No. 527. 
und bei Herm C. H. Bulcke, Langgarten No. 220. 
15. Ein Handlungsgehilfe, der Kenntniſſe vom Eiſen⸗ und Galanterie⸗Geſchäft 
beſitzt und der polniſchen Sprache mächtig iſt, ſucht in dieſer oder jeder andern Bran⸗ 
che ein Unterkommen. Hierauf Reflektirende belieben ihre Adreſſen unter L. M. im 
Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
16. Es wird e. j. Mädchen. w. fertig ſchneidern u. d. Aufſicht b. Kindern übern. 
kann, zum 2. October geſucht. Meld. werden angenommen Jopengaſſe No. 730. 
17. Matzkauſcheg. 411 wird eine Frau zum reinmachen geſucht. 
18. Freunde des wahren Chriſtenthums bitten den hochwürdigen Herrn Dr. 
theol. Kniewel um Herausgabe der Predigt über Luc. 10., 23—37. 
19. Da meine Frau ſich von mir entfernt hat, fo ware ich Jeden derſelben 
etwas auf meinen Namen zu borgen. Johann Zihm, 

Böttcher, Sandgrube 407. 


20. austhor 1871. wird geſpeiſt, 2 Gerichte für 2, 3 bis 5 rtl. 
Bin Venfionaire finden freundliche und gute Aufnahme Graumon⸗ 


21. 
chen⸗Kirchengaſſe Ro. 68. b. 


— 
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e geg Kiel Meuagerie 
0 An nur re 8 . 
y bei herabgeſetzten Preiſen zu 
4 g 5 >: 20 IN 1. Pl. 5 for, 2. Pl. sah jgr., 32 5 
ART. er ar. Die Haupffütterung, we⸗ 


K ec bei ſich der Thierbändiger in die Kä⸗ 
ſige der wildeſten Thiere begiebt, findet um 4 und 7 Uhr ſtatt. Auch können Lehrer 
bei vorheriger Meldung mit ihren Zöglingen bei ermäß. Preiſen die Menagerje in Au⸗ 
genſchein nehmen. Rinder des Spend⸗ u. Waiſenhanſes ohne Entre. 


23. Friſcher Kirſchſaft iſt billig zu haben Langgaſſe No. err 
2. Heute Abend, d. 31. Konzert in der Bierhalle von 
Familie Ehnert. 73 n Frd. Engelmann. 
Br Seebad Brdͤſen. = 

Heute Dienſtag, deu 31. d. M., großes Konzert, ausgeführt von den Ge 
ſchwiſtern Fiſcher, während des Konzerts Kunſtproductionen mit ganz neuen Ab⸗ 
wechſelungen von L. Neuwald, zum Schluſſe der Freiſchuß oder das ſichere Duell. 
Anfang des Konzerts 4 Uhr⸗ * Piftorins. 
28. Heute Dienſtag muſikaliſche Abendunterhaltung k Nr Fuͤrſten von 
Bluͤcher, Mattenbuden 276., wozu ergebenſt einladet Fr. Becherer. 
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27. Deterts Bier-Saton im Hötel du Nord. 

Heute, Dieuſtag den 31. Auguß, großes Konzert; ausgefahrt vom ganzen 
Muſikcorps des sten Küraſſik⸗Regiments. Anfang 8 Uhr. 5 
28. Heute, zwiſchen 10 und 11 Uhr, iſt aus den Langenbuden, die erſte Bude 
techts vom Holzmarkt, ein weißer VBillardball No. 1. entwendet worden. Dem 
Wiederbringer wird eine angemeſſene Belohnung zugefichert und vor dem Ankaufe 
gewarnt. Den 30. Augüft 1847. 
29. Häkergaſſe 1437. kann ſich ein ordentliches Mädchen zum Aufwarten meld. 
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30. D. Atelier f. Daguerréotyp⸗Portr. v. Treſcher, 
Langgarten No. 114., ift täglich geöffnet von 8 bis 5 Uhr. Br 
31. Indem die Albines Ihren innigſten Dank fü. gütigen zahlreichen Beſuch 
abſtatten, verbinden ſie hiermit zugleich die ergebene Anzeige, das ihr Aufenthalt 
nur noch bis inel. Donnerſtag währen wird. 1 5 
32. E. ſolid. Mädchen, 15 b. 16 J. alt, w. e. Dienſt nachgew. Langenm. 453. 
23. Das Nahrungs haus Breitgaſſe 1916. iſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


Wer een d > 
34. Eine anſtändige Wohnung iſt Hl. Geiſtgaſſe 761. zu vermiethen. e 
35. Zwei größere Zimmer nebſt Bedientenſtube i. d. Saal⸗Etage, ein 
Geſchäftstokal, Stalla. 4 Pf. u. Remiſe, zuſamm. od. getrennt, ſ. Langg. 515. 3. v. 
36. Langgaſſe No. 69. iſt die 3. Etage an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
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37. a 333. iſt eine elegante Wohnung, beſtehend aus einem 
bag Saal, Schlafzimmer, 8 Boden u. ſ. w., ſowie einer 
Küche zur Mitbenutzung, vom October d. J. . N 
gaſfe e. 961. Der Vorſtand der Klein ⸗ Kinder ⸗ Be ten N 
43 Langgarten 249. iſt eine Obergelegenheit beſtehend aus 1 Saal, Hinter 


42. Rambaum 1241. iſt eine billige Wohnung an ruhige Bewohner zu verm. 


43. Das Vorgebäude am Hauſe Langenmarkt No. 500. iſt von Michaeli d. J. 
ab zu verwiethen. Nähere Nachricht im Comteir Broddänkengaſſe 656. 
44. Ketterhagerg 111. And 2 Stub. Küche, Bod. u. Bequemlichk. zu vermieth. 


45. Ankerſchmiedeg. 169. iſt eine freundl. Stube an 1 od. 2 Herren zu verm. 
46. Goldſchmiedegaſſe 1088. if eine Stube n v. Küche u. Boden) zu verm. 
47. Breiten Thor 1939. iſt eine Ober⸗ Gelegenheit von 2 Stuben, 2 Schlaf⸗K. 
u. mehreren Bequemlichk. an 1. Einwohner zu bermiethen. 


48. Sandgrube 465. A. iſt ein herrſchaftliches Logis, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche, Keller und Boden zu Michaeli zu vermiethen. . 

49. Töpferg. 23. iſt ein meublittes Zimmer zu verm., auch Stall auf e. Pferd. 
50. Zwei Stuben, Küche, Boden und Keller ſind Ankerſchmiedeg. 176. an 
tuhige Bewohner zu vermiethen. 4 


51. Holzmarkt No. 1349. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
52. Töpferg. 21. find 2 Siubeu an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
53. Breitgaſſe 1214. iſt eine freundl. meubl. Stube mit Kabinet zu vermiethen. 


54. Sandgrube No. 466. iR eine Wohnung aus 6 Stuben, Küche, Boden, Kel⸗ 

ler, Hofraum u. Balkon zum 1. October zu verm. Näheres Fleiſcherg. 59 zu erft. 

55. Vorſtädtſchen Graben No. 39. iſt eine Wohnung mit eigner Thüre zu ver⸗ 

miethen. Zu erf. 1 Treppe hoch rechts. 

56. In dem neu erbauten Haufe, Holzgaſſe No. 9., ſind 2 zuſammenhängende 

Zimmer an eine kleine ruhige Familie zu vermiethen. a 

57. Tobiasgaſſe 1863. iſt eine Stube mit Meubeln zu verm. u. gleich zu bez. 

58. Eine freundl. Stube, Kabinet u. Küche iſt zu vermiethen 4. 5 — 1531. 

59. Jopengasse No. 725. ist die Untergelegenheit billig zu vermiethen. 
‚60. In Oliva zwifchen beiden Kirchen ift vom 1. October eine Familien⸗Wohnung 

zu vermiethen. F. Gronau. 

r. 

61. Mittwoch, den 1. September c., ſollen im Haufe Ro. 1415. auf dem Sten 

Daum, wegen Veränderung des Wohnorts Öffentlich verſteigert werden: 
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„ ——————— ac: 


2 — 


4 el, birten pelirte und sehrichene & a, Himmelbeitgeflelle, 1 Sreß, 
ge, Jeder und elected en Sehe eee Wascher 
Schlafbaͤnke mit Schreibepulten, 1 Bücherſchrank, Polſterſtühle, 1 Kinderwagen und 


vielerlei nützliches Hans ⸗ und Küchengeräthe. i 5 
i 12 . I. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
EUER adde n te ttt 
2 A* u AA * 2 IN] 
& . 111 Fanggaſſe 389. im Hauſe des Kaufmanns 
8 Herrn Reuter, 1 Treppe hoch, findet ein Ausverkauf 
z von Manafactur⸗Waaren um 25 dis 50% un⸗ 
Ster dem Einkaufs⸗Preiſe ſtatt. | 
= Auch ww erben daſelbft Leinewand⸗Waaren, ſchwarze 
S Taffet, Bournuſſe u. Mäntel zu den billigſten Fa: & 
Sbrik⸗Preiſen abgelaſſen. | | 
JJ))))))))V))CCCCCCCbꝙTꝙÿ0⁵¼0cñ 
Feines Kartoffelmehl, Reismehl u. Reisgries, 
Sagogries, rothen und weißen Sago, beſter Qua⸗ 
lität, empfehlen billigſt Hoppe & Kraatz, 
Langgaſſe u. Breitgaſſe. 
64. Das echte Eau de Cologne vom älteſten Deſtillateur 
Franz Maria Farina, Gm a K. Rs. 4711. 
iſt nur allein in deſſen Hauptniederlage für Danzig und Umgegend beim Unterzeich⸗ 
neten zu feſtſtehenden Preiſen, in ſtets gleichbleibender Güte, zu haben. 
1 Kifte von 6 Flaſch. double 3 rel. 10 fer. 1 Glas 20 fgr. 
BE: ne ee. Aha \ 
1 6 2 2. 20 1 1 
ee € €. Zing ler. 
es Ben den erſten friſchen hollaͤndiſchen! erringen 
find noch einige e und 1%, zu haben Langgaſſe No. 537. a 
66 Wunder⸗Rieſen⸗Stauden⸗Roggen, wovon in dieſem Jahre das ſechszigſte 
Korn geerntet iſt, wird zur Saat verkauft Langgarten No. 228. l 
er. Seidene u. bw. Regenſchirme ape fo eben in großer 
Aus wall u. beſter Qualität und empfiehlt felbige zu den billigſten Preiſen 


N., W. Pieper, Langgaſſe No. 395. 
8. Ein Satz gute Betten find Ankerſchmiedegaſſe No. 176. zu verkaufen. 


* 


* 
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Ne J , Town an Ian We le abe ee ea 
ee Zurückgeſcßte Waaten bei Cohn auf dem ersten 
Damm: Jaconets in allen Farben, die 9 u. 10fgr. 
gek., für 6 ſgr., Mouſſelin de Laine⸗Kleider, die 5 


rtl. für 3 und 2 rtl. 

71. Friſcher ſchwediſcher Kalk, durch Capitain Nyberg anhero gebracht, iſt am 
Kalkotte auf feinem Schiffe zum billigen Preife zu haben. 3 
72. Zwei alte aber noch brauchbare Oefen And zu verkaufen Hundegaſſe 268. 
73. Töpferg 73. ſtehen 2 elegante Lerchengebauer, 2 geſtr. Waſchtiſche, 1 Aus; 
ziehebetigeſten und 1 Kleiderſpind billig zum Verkauf. n 

74. Das größte Roggenbrod von reinem friſchem Roggen iſt zu haben Sande _ 
grube No. 465. 8 4 

35. Pctersburger Grüße und Roggenmehl gad fonweh⸗ 
tend käuflich zu haben im Granate⸗Speicher. 2 

76. Ein gut erhaltener Halbwagen mit Vorderverdeck nnd Glasfenſtern ſteht z. 
Verkauf und jederzeit zu beſehen Hundegaſſe No. 268. b 


„. Dbase Weine, feinen Wein⸗Biſchoff, maandiſcen Porter 
gebrannten Dampf⸗Caffee empfiehlt ergebenſt Wilde, 

1 Langenmarkt No. 496. 
78. Zum ſchleunigen Verkauf empfing eine Sendung fauberer 
Serge de Berry⸗Gamaſchen⸗Stiefel à U rtl. p. Paar 
die Niederlage von Verliner fremden Schuhen. Vorſtädtſchen Graben 2080. 
70. Trocknes ſtarkes 3⸗füßiges fichten Klobenholz 
verkaufen billigft H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe 279. 


30. Roggenkleie 20 Far); Weltzenkleie 14 ſgr. Sandgrube 465.k 

81. - Für: Wurſtfabrikanten. 

. Wurſthölzer oder Speilen, das Pack von 200 Stück a 24 fgr., erhält man 
Brodbänkengaſſe No. 697. 


82. Bonbon de Malte, geg. Vebelk. u. Seekrankh. d. Bewährteſte, daher 
all. Seereiſend beſond. z. empfehl. erhielt wied. in Origlnalſchacht. G. Voigt Fraueng. 902. 


83. Dresd. Malerfarb. feine, in Blaſ. empfing G. Voigt, Franeng. 902. 
84. Töpfergaſſe 23. ſind Fundamentſteine zu verkaufen, 

85. Ein antiques Mauerſpind u. e. mah, tafelf. Pianof. ſt. 3. Verk. kl. Mühlg. 368. 
36. Geſprengte Felſen Brückſteine [. zu verkaufen in Scheumühle. 

87. Kartoffelmehl beſt. Qual. empf. d. Handl. v. M. Schreiber n Co, 4. Damm 1531. 
88. Feinſte runde Patent⸗Zahnſtocher, 

iu ſaubern Umſchlägen, a 100 Stück 1 fgt.. empfiehlt E. E. Zingler. 


